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Berlin fehlen die Fachkräfte im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik). In zehn 
Jahren wird dies laut IHK-Fachkräftemonitor 32.000 Arbeitsplätze betreffen. Um nachhaltige MINT-Förderung zu 
betreiben, ist es notwendig, dass der Forschergeist von Kindern und Jugendlichen nicht mit dem Ende der Kitazeit 
erlischt, sondern entlang der gesamten Bildungskette wach gehalten wird. Nur so lässt sich das Interesse für 
Naturwissenschaften und Technik bis in die Zeit der Berufsorientierung und Berufswahl aufrechterhalten. 
Initiativen aus der Wirtschaft unterstützen Schulen mit spannenden und jugendgerechten Angeboten um Schüler, 
unabhängig von ihrem Geschlecht, für MINT-Themen zu begeistern. 

MINT-PROJEKTE AN SCHULEN FÖRDERN 
Der durch die zunehmende Digitalisierung eingeläutete 
Strukturwandel wartet nicht, bis sich die formale Bil-
dung umfassend darauf eingestellt hat. Um ihren um-
fassenden Bildungsauftrag gerecht zu werden, müssen 
Schulen dazu ermutigt werden, aus den verschiedenen 
Projekten konsistente Ganztagsangebote zu entwickeln. 
Im Bildungshaushalt müssen die dafür notwendigen fi-
nanziellen Mittel zur Verfügung gestellt werden.  
 
GUTE LEHRKRÄFTEFORTBILDUNGEN ERMÖGLICHEN 
Durchsetzbar ist dies nur, wenn sich auch Lehrkräfte 
regelmäßig im MINT-Bereich fortbilden. Damit alle 
Berliner Lehrkräfte moderne und nachweislich qualita-
tiv hochwertige Fortbildungsangebote wahrnehmen 
können, sollte die Bildungsverwaltung die aktuelle 
„Dienstvereinbarung Qualifizierung im Bereich Öffentli-
cher Schulen“ auf den Prüfstand stellen, um so die An-
erkennung von geprüften, externen Angeboten zu ver-
einfachen. 
 
DIE AUSSTATTUNG BILDET DIE BASIS 
Die kindliche Neugierde und Begeisterungsfähigkeit be-
günstigen Lernprozesse, wenn der Unterricht entspre-
chend gestaltet wird. Die Schulen benötigen hierfür die 
entsprechende Ausstattung und Materialien sowie die 
dafür notwendigen finanziellen und räumlichen Res-
sourcen. Die gestrige Fehleinschätzung zur Entwicklung 
der Schülerzahlen, darf heute nicht zu Lasten der Schu-
len und Schüler gehen: Schülerlabore, Informatik- und 
Werkräume müssen erhalten bleiben und dürfen nicht 
in gewöhnliche Klassenräume umgewandelt werden.  

MATHEMATIKUNTERRICHT STÄRKEN 
MINT-Berufe benötigen grundlegende mathematische 
Kompetenzen. Eben diese jedoch fehlen den Berliner 
Schülern. Zur Erinnerung: Die Befunde des IQB-
Bildungstrends 2016 zeigen, dass 27, 6 % der Berliner 
Schüler in der vierten Jahrgangsstufe im Kompetenzbe-
reich Mathematik nicht einmal den Mindeststandard er-
reichen. Im Vergleich zu Bayern oder aber auch zu 
Hamburg, die besser in der Vergleichsstudie abge-
schnitten haben,  sind in Berlin weniger Wochenstun-
den in der Grundschule vorgegeben. Hier muss zu 
Gunsten des  Schulfachs Mathematik nachgebessert 
werden. Zudem müssen konkrete Mindeststandards für 
den erfolgreichen Besuch der Primarstufe vorgegeben 
werden. 
 
 
WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 
https://www.iqb.hu-berlin.de/bt 
https://www.ihk-berlin.de/hdkf 
http://www.fachkraeftemonitor-berlin.de/ 
http://www.mintnetz.de/ 
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